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Vorbereitung des betrieblichen Leistungsprozesses 

- Maschinen 
- Büroausstattung 
- Fahrzeuge 
- Material 
- Bargeld 

Investierung 
( Mittelverwendung) 

Finanzierung 
( Mittelherkunft) 

notwendige Güter woher Kapital nehmen? 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                           Bilanz 

Aktiva   Passiva 

Anlagevermögen Maschinen Eigenkapital Eigenkapital 

(AV) Fahrzeuge (EK) Gewinn 

 Büroausstattung   

 ........   

Umlaufvermögen Waren Fremdkapital langfristigeVerbindlichkeiten 

(UV) Material (FK) kurzfristige Verbindlichkeiten 

 Forderungen   

 Bank   

 Kasse   

Bilanzsumme = Gesamtvermögen Bilanzsumme = Gesamtkapital 
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Soll                               Gewinn- und Verlustrechnung                        Haben 

Aufwendungen für Material Umsatzerlöse 7% 

Lohnaufwendungen Umsatzerlöse 19% 

Abschreibung Umsatzerlöse steuerfrei nach § 13b 

Miete, Pacht, Leasing  

Energie  

Fahrzeugkosten  

Büro, Telefon, Internet  

...................  
  

Betrieblicher Leistungsprozess 

- Auftragsdurchführung 
- Produktion 
- Verkauf 
- Vermittlung 

Aufwendungen 
(Kosten) 

 

 Lohn 

 Material 

 Sonstige Kosten/ Sachkos-
ten 

Umsätze 
(Erlöse) 

 

 für Auftragserledigung 

 für Verkauf 

 für Vermittlung 
  ... 
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Damit sich Ihnen dieser "Zahlensalat" und somit der Zweck und Nutzen einer BWA er-
schließt, erschließen wir die BWA am besten über die 3 nachfolgenden Fragen:  
 

 

1. Was ist die BWA? 

2. Was sagt die BWA aus? 

3. Wozu dient die BWA? 
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Sie ist eine betriebswirtschaftliche Auswertung,  
 
 gibt Überblick über die Kosten-, Umsatz und Gewinnsituation eines 

Unternehmens in detaillierter Form, 
 
 ist wichtiges Hilfsinstrument, informiert über die betriebliche Entwick-

lung und bietet Vergleichsmöglichkeiten,  
 
 ist wichtiges Instrument, welches ein Bild über die finanzielle Lage 

vermittelt.  
 
 
 
  



 

Dipl.-Ing. (FH) Rolf Wagner, Controller und Betriebswirt HWK)   BWA – Auswertung Folien BWA-Auswertung  Vers. 13OK21                  6 

 

 

 
 
 

 
 
Sie enthält Aussagen zu folgenden Unternehmenswerten bzw. Sachverhalten:  
 
 

1. Anlagevermögen (z.B. Maschinen, Geräte u.a.)  

2. Umlaufvermögen (z.B. Material, Forderungen)  

3. Kapital (z.B. Eigenkapital, Kredite)  

 

4. Kosten (Material, Personal)  

5. Umsatz (Erlöse)  

6. Gewinn oder Verlust  
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Die BWA dient in erster Linie dazu, um zu sehen: 
 
 

"Wie geht es dem Unternehmen."  
 
 
 
 die BWA liefert Daten für unternehmerische Entscheidungen.  
 sie ermöglicht einen Vergleich mit anderen Unternehmen (externer 

Betriebsvergleich).  
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Durch einen externen Vergleich können folgende Fragen geklärt und die Ergebnisse 
zur Verbesserung der Unternehmenssituation genutzt werden: 
 

 Wo kann ich mich mit meinem Unternehmen einordnen?  

 Haben vergleichbare Unternehmen ähnliche Probleme?  

 Steht das eigene Unternehmen besser oder schlechter da als andere?  

 
 

                   Quellen für Betriebsvergleichszahlen 
 Steuerberater 

 
 Banken 

 Betriebsberatungsstellen der HWK 
und IHK 

 Internet 
 

 Branchenverbände 
 

 Datenbanken 
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Die bei der Recherche gewonnenen Daten sollten unbedingt vor der 
Verwendung als Vergleichsdaten auf Plausibilität geprüft werden. Da-
mit werden möglicherweise schon grobe Fehler erkannt, die zum Aus-
schluss dieser Daten führt. 
 
 
Aufgabe: 
Die folgenden Tabellen wurden wie dargestellt, aus dem Internet über-
nommen. Prüfen Sie die Tabelle 1 auf Plausibilität- welcher grobe Fehler 
ist enthalten, der die Nutzung dieser Tabelle teilweises einschränkt? 
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Metallbau - Jahr 2001 - Gruppe I (Bis 10 Beschäftigte)  

Beschäftigtenstruktur  

  % 

   produktiv Beschäftigte  4,7 73,4  

+ übrige Beschäftigte  1,7 26,6  

= Beschäftigte gesamt  6,4 100  

Produktivität   

 EUR   

Pro-Kopf-Leistung gesamt  75.056   

Handwerksleistung pro Kopf  101.945   

Handwerkliche Wertschöpfung pro Kopf  61.475   
 
 
 
 
 
 



 

Dipl.-Ing. (FH) Rolf Wagner, Controller und Betriebswirt HWK)   BWA – Auswertung Folien BWA-Auswertung  Vers. 13OK21                  16 

 

 
 
 
 
 

Bilanz  

Aktiva EUR  % 

Anlagevermögen  101.775  43,8  

Umlaufvermögen    

Material- und Warenbestand  19.511  8,4  

Teilfertige Arbeiten  42.819  18,4  

Kundenforderungen  46.674  20,1  

Sonstiges Umlaufvermögen  21.766  9,4  

Negatives Eigenkapital  0  0  

Bilanzsumme  232.545  100  

Passiva   

Eigenkapital  0  0  

Fremdkapital    

Bankverbindlichkeiten  170.741  65,7  

(davon: langfristige Darlehen)  137.783  53  

Erhaltene Anzahlungen  25.976  10  

Verbindlichkeiten aus Lief. und Leist. 28.447  10,9  

Sonstige Verbindlichkeiten  34.658  13,3  

Bilanzsumme  259.822  100  
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Lösung Plausibilitätsprüfung: 
 
 
Die Bilanzsummen sind ungleich. Deshalb kann die Bilanz1 für 
Vergleichszwecke nicht genutzt werden und muss verworfen wer-
den. 
 
 
 
 

                                            
1 P.S.: Der Fehler wurde irgendwann vom Betreiber der entsprechenden Webseite erkannt und behoben. 
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Leistung, Kosten und Erfolg EUR  %  

Handwerksleistung  479.141  99,7  

+ Handelserlöse  1.220  0,3  

= Betriebsleistung  480.361  100  

- Fremdleistungen  38.695  8,1  

= Eigene Betriebsleistung  441.666  91,9  

- Material- und Wareneinsatz  152.408  31,7  

= Rohertrag I  289.258  60,2  

- Personalaufwand (ohne GF-Gehalt)  151.227  31,5  

- Kalkulatorische Personalkosten  40.528  8,4  

= Rohertrag II  97.503  20,3  

- Übrige Kosten:    

Raumkosten  25.543  5,3  

(davon kalkulatorische Miete)  2.668  0,6  

Versicherung, Beiträge, Steuern  7.430  1,5  

Reparaturen, Instandhaltung  3.381  0,7  

Kfz-Kosten  14.355  3  

Werbung, Reisekosten  6.302  1,3  

Abschreibungen  13.173  2,7  

Zinsen  12.725  2,6  

(davon kalkulatorische Eigenkapitalzinsen)  0  0  

Sonstige Kosten  20.833  4,3  

(= Summe übrige Kosten)  103.742  21,6  

= Betriebswirtschaftliches Ergebnis  -6.239  -1,3  

Cashflow  

 EUR  %  

Betriebsergebnis  36.957  7,7  

+ Abschreibungen  13.173  2,7  

= Cashflow  50.130  10,4 
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Bilanz 

Aktiva                                                 Passiva 
 
Anlagevermögen   Eigenkapital 
 
Umlaufvermögen    Fremdkapital  
 
Gesamtvermögen    Gesamtkapital
          

Gewinn und Verlustrechnung 
 
Soll                                                            Haben 
 
Aufwendungen              Erträge 
 
 
             

 

Statische Liquidität 
 

Bewegungsbilanz 
 

KER 
kurzfristige Erfolgsrechnung 
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BWA-Form Beschreibung 

01 DATEV-BWA Branchenübergreifende Auswertungen 

02 Kurzfristige Erfolgsrech-
nung 

Am Aktienrecht orientiertes GuV-Schema in Staffelform 

Zum Spezialkontenrahmen SKR 80/81 für Ärzte 

04 Controllingreport-BWA Datenbasis für das Programm Controllingreport. Auch für 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

05 Gesamtkosten-BWA Handelsrechtliches GuV-Schema in Staffelform nach 
§ 275 Abs. 2 HGB 

6 Umsatzkostenverfahren-BWA am G.u.V.-Schema nach 
§ 275 Abs. 3 HGB orientierte BWA-Form 

7 Controllingreport-BWA E/A BWA-Form  

43 Einnahmen-Ausgaben-
BWA 

Für Freiberufler und Kleinunternehmer, die den Gewinn 
durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung nach § 4 
Abs. 3 EStG ermitteln 

51 Kapitalflussrechnung BWA mit Aussagen über die liquiden Mittel und deren 
Verwendung 
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Branchenspezifische BWAs gibt es außerdem für die nachfolgenden Betriebe und 
Kfz-Firmen: 

ANWR GROUP Autobahn-Servicebe-
triebe 

Ärzte 

BMW Group Burger King Citroën 

Daimler (Mercedes-
Benz, Chrysler, Smart) 

Fiat/Lancia/Alfa Romeo Fressnapf 

Gartenanbau General Motors (Opel, 
Saab, Chevrolet) 

Honda 

Hotels und Gaststätten Hyundai Kfz-Branche 

Kfz-Betriebe (Rover, 
Volvo etc.) 

Kommunale Unterneh-
men 

Krankenhäuser 

Land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe 

Mazda McDonald's 

Peugeot, Renault Nissan Schulen in freier Träger-
schaft 

Soz. Einrichtungen nach 
PBV 

Tankstellen Vereine/Stiftungen/ge-
meinnützige GmbH 

Zahnärzte 
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 BWA- Grundauswertungen (KER, Beweg.bilanz, stat. Liquidität 

 Vergleichs- BWA 

 mit Vorjahreswerten 

 mit Vorgabevergleich (Soll- Ist- Vergleich) 

 Chefübersichten 

 Jahresübersicht, Entwicklungsübersicht 

 Vergleichsanalyse ,3- Jahresvergleich 

 Grafiken 

 Liniendiagramm über 15 Monate (Entwicklungsübersicht) 

 Balkendiagramm (Vorjahresvergleich), Liniendiagramm über 3 Jahre 

 Flächendiagramm, Kreisdiagramm 

 Auswertungen zum Betriebswirtschaftlichen Kurzbericht 

 Betriebswirtschaftlicher Kurzbericht (BKB) 

 Vergleichs- BKB 

 BWA- Report 

 Prognose – BWA 

 Wirtschaftsjahres- Übersicht 

 12- Monatsprognose 

 Grafik zur Wirtschaftsjahresübersicht 
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Kurzfristige  
Erfolgsrechnung 

 

Bewegungsbilanz 
 

Statische Liquidität 

 
   Umsatzerlöse 
 - Kosten 
= Betriebsergebnis 
+ neutrales Ergebnis 
= vorläufiges  Ergebnis 

 
Liquidität 1 

 
Liquidität 2 

 
Liquidität 3 

 Mittelverwendung Mittelherkunft 

Aktiva   

Passiva   
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Spaltenbereich Abrechnungsperiode Spaltenbereich Kumulationswerte 
 

 Rohertrag/ betrieblicher Rohertrag  Rohertrag/ betrieblicher Rohertrag 

 Betriebsergebnis  Betriebsergebnis 

 neutrales Ergebnis  neutrales Ergebnis 

 vorläufiges Ergebnis  vorläufiges Ergebnis 
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Spalte 2 
In der "Kurzfristigen Erfolgsrechnung" werden die Erfolgs- und Aufwandskonten, 
in die die Salden der jeweiligen Kosten eingestellt wurden, gestaffelt. Anhand der 
gebildeten Zwischensummen können Sie folgende Ergebnisse ablesen: 
 

 Rohertrag/betrieblicher Rohertrag 
(Betriebliche Erlöse minus Waren- und Materialeinsatz) 

210.689,29 € 

 Betriebsergebnis 
(Betrieblicher Rohertrag minus Gesamtkosten) 

32.672,72 € 

 Neutraler Ertrag 
(Zinserträge plus sonst neutr. Erträge plus verrechnete kalk. 
Kosten) 

103,16 € 

 Vorläufiges Ergebnis 
(Betriebsergebnis minus neutraler Aufwand plus neutraler 
Ertrag) 

14.543,75 € 
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Lösung: 
 

 Rohertrag/betrieblicher Rohertrag 
(Betriebliche Erlöse minus Waren- und Materialeinsatz) 

210.689,29 € 

 Betriebsergebnis 
(Betrieblicher Rohertrag minus Gesamtkosten) 

32.672,72 € 

 Neutraler Ertrag 
(Zinserträge plus sonst neutr. Erträge plus verrechnete kalk. 
Kosten) 

103,16 € 

 Vorläufiges Ergebnis 
(Betriebsergebnis minus neutraler Aufwand plus neutraler 
Ertrag) 

14.543,75 € 
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Spalte 3 
Das Verhältnis zur Gesamtleistung in Prozent gibt Ihnen Aufschluss über die: 
 

 Materialaufwandsquote  
(Verhältnis Materialaufwand zur Gesamtleistung) 

49,24 % 

 Personalaufwandsquote 
(Verhältnis Personalkosten zum Umsatz) 

28,03 % 

 Umsatzrendite 
(Verhältnis Gewinn zum Umsatz) 

3,51 % 
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Lösung: 
 

 Materialaufwandsquote  
(Verhältnis Materialaufwand zur Gesamtleistung) 

49,24 % 

 Personalaufwandsquote 
(Verhältnis Personalkosten zum Umsatz) 

28,03 % 

 Umsatzrendite 
(Verhältnis Gewinn zum Umsatz) 

3,51 % 
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Abb.  1 Vergleichsdaten aus Lagebericht Holzbau Deutschland 
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Ist die Umsatzrendite zu klein, kann es nach unserer „Grundformel“ 
 
  Umsatz 
- Kosten 
= Gewinn 
 
daran liegen, dass: 
 

 die Personalkosten zu hoch sind - Kennzahl Personalaufwandsquote 
mit Branchenwert vergleichen 

 die Materialkosten zu hoch sind - Kennzahl Personalaufwandsquote 
mit Branchenwert vergleichen 

 der Umsatz zu gering ist - prüfen, ob alle Umsätze gebucht wurden, 
prüfen ob Preise nicht zu niedrig kalkuliert wurden. 
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Aufgabe: 
Untersuchen Sie unter Nutzung der Vergleichsdaten, wie die Situation der 
Musterholz GmbH einzuschätzen ist und welche Ursachen dafür infrage 
kommen können!  
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Lösung: 
 
Die Umsatzrendite der Musterholz GmbH ist niedriger als der Branchen-
wert (3,51% zu 6,5%.  
Ursache könnte die zu hohe Materialquote sein (33,8 % Branche zu 
49,24%). 
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Die Bewegungsbilanz zeigt die Mittelverwendung und Mittelherkunft auf, indem die Ver-
änderungen der einzelnen Bilanzposten untersucht werden.  
 

Bewegungsbilanz 

Mittelverwendung 

„Wohin sind die Mittel geflossen?“ 

Mittelherkunft 

„Woher stammen die Mittel?“ 

Erhöhung von Aktivposten Minderung von Aktivposten 

 z.B. Anschaffung einer Maschine  z. B. Abbau von Vorräten 

Minderung von Passivposten Erhöhung von Passivposten 

 z.B. Kreditrückzahlung  z.B. Kreditaufnahme 
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Aus den Daten der Bilanzen zweier aufeinander folgender Geschäftsjahre lässt sich 
eine so genannte Bewegungsbilanz (Veränderungsbilanz) erstellen. 
 
 

    01.01.2021 31.12.2021 

    TEURO TEURO 

A  Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

II.1. a) Grundstücke     

  b) Gebäude     

   2. techn. Anlagen/Maschinen 250 310 

   3. 
andere Anlagen, Betr. u. Ge-
sch.ausst.     

III. Finanzanlagen     

  Summe Anlagevermögen 250 310 

B Umlaufvermögen     

I. 1. Roh-,Hilfs-, Betriebsstoffe 30 35 

   2. unfertige Erzeugnisse 12 8 

Abb. 1 Auszug aus einer Bilanz 

Bewegung 
im Bilanzposten 
 
hier: 
Investition = Mittel-
verwendung 
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Bilanz zum 31.12. 2020 

Aktiva Passiva 

Maschinen 20 Eigenkapital 20 

Fahrzeuge 15 langfrist. Rück-
stell. 

2 

Büroausstatt 6 langfrist. Verbindl 30 

Waren 2 kurzfr. Rückstell 6 

Material 4 kurzfrist. Verbindl 10 

Forderungen 7   

Bank 12   

Kasse 2   

Summe 68 Summe 68 
 

Bilanz zum 31.12. 2021 

Aktiva Passiva 

Maschinen 22 Eigenkapital 22 

Fahrzeuge 17 langfrist. Rück-
stell. 

2 

Büroausstatt 4 langfrist. Verbindl 25 

Waren 5 kurzfr. Rückstell 11 

Material 3 kurzfrist. Verbindl 15 

Forderungen 10   

Bank 13   

Kasse 1   

Summe 75 Summe 75 
 

                                                                  Bewegungsbilanz 

Bilanzposten „Bilanzveränderung“ Mittelverwendung Mittelherkunft 

Maschinen 2 2  

Fahrzeuge 2 2  
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                                                                              Bewegungsbilanz 

Bilanzposten „Bilanz-verände-
rung“ 

Mittelver-
wendung 

Mittelher-
kunft 

Maschinen 2 2  

Fahrzeuge 2 2  

Büroausstattung (BGA) 2  2 

Waren 3 3  

Material 1  1 

Forderungen 3 3  

Bank 1 1  

Kasse 1  1 

Eigenkapital 2  2 

langfrist. Rückstellungen 0   

langfrist. Verbindlichkeiten 5 5  

kurzfr. Rückstellungen 5  5 

kurzfrist. Verbindlichkeiten 5  5 

 Summe 16 16 
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Liquidität 1 
Sie wird auch als Quick Ratio, Barliquidität oder Liquidität 1. Grades bezeichnet.  
 
 
 
 
 
Liquidität 2 
Sie wird auch als Acid Test, einzugsbedingte Liquidität oder Liquidität 2. Grades bezeichnet.  
 
 
 
 
 
Liquidität 3 
Sie wird auch als Current Ratio, umsatzbedingte Liquidität oder Liquidität 3. Grades bezeichnet.  
 
 
 
 
 

               liquide Mittel (LM)    x 100 
Liquidität 1 (L1) =               [ in  %] 

            kurzfristiges Fremdkapital (kFK) 
 

           (liquide Mittel (LM)  + kurzfr. Forderungen kFo)   x 100 
Liquidität 2 (L2) =                                                 [ in  %] 

                      kurzfristiges Fremdkapital (kFK)  
 

             Umlaufvermögen (UV)    x 100 
Liquidität 3 (L3) =                     [ in  %] 

            kurzfristiges Fremdkapital (kFK) 
 

 

20 % 

 

100 % 

 

200 % 
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Fallbeispiel: 
 

Spielwarenhändler Schneider will für das kommende Weihnachtsgeschäft den Warenbestand kräftig 
aufstocken. Er ordert Waren auf Ziel zu 80.000 €. Darüber hinaus benötigt er von seiner Bank einen 
Kredit über 50.000 €. Je nachdem, welche Methode für den Wareneinsatz zum Tragen kommt, weist 
seine letzte BWA unterschiedliche Ergebnisse aus: 
 

 
Methode: 
 

Wareneinsatz = 
Wareneinkauf 

Tatsächlicher 
Wareneinsatz 
(geschätzt) 

2/3 vom Umsatz 
(Handelsspanne 
laut Vorjahr) 

Umsatzerlöse 
 

90.000 
 

90.000 
 

90.000 
 

- Wareneinsatz 
 

80.000 
 

45.000 
 

60.000 
 

- Kosten 
 

30.000 
 

30.000 
 

30.000 
 

= Ergebnis 
 

- 20.000 
 

+ 15.000 
 

0 
 

 
 
Es ist ganz offensichtlich, dass Kaufmann Schneider bei der ersten Methode Wareneinsatz = Wareneinkauf das 
schlechteste Ergebnis erzielt. Er wird vom Buchhaltungsprogramm für seine Weihnachtseinkäufe auf Ziel zu Unrecht 
mit einem Verlust abgestraft. Eine solche BWA legt er seiner Bank besser nicht vor. 
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vorläufiges Ergebnis 

laut BWA 

 

Cashflow 
 

Kapitaldienstgrenze 
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Er ist eine wichtige Kenngröße für das  
 
 
 
 
 
 

Zur Berechnung des Cashflows dient allgemein folgender Rechenweg: 
 

         Jahresüberschuss laut Bilanzübersicht (GuV) 

+ Aufwendungen, die nicht zu Ausgaben geführt haben 

- Erträge, die nicht zu Einnahmen geführt haben 

----------------------------------------------------------------------------- 

= Cashflow (Kassenzufluss) 

 

Der Cashflow kann als Kapitalfluss oder Finanzierungsüber-
schuss bezeichnet werden (Kassenfluss). 

 

 Innenfinanzierungspotenzial und die 
 Zahlungsfähigkeit und das  

 Schuldentilgungspotenzial des Unternehmens.  
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Im Mittelstand wird der Cashflow oft in seiner einfachen Form wie folgt berechnet: 
 
 

        Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag lt. GuV 
+ Abschreibungen 
------------------------------------------------------------------ 
= Cashflow 

 
 

 

einfacher Cashflow 
 

erweiterter Cashflow 
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Bei einer erweiterten Berechnung des Cashflows unter Berücksichtigung der aufgeführten 
Faktoren, erhält man z.B. folgenden Cashflow  
 

 
  Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag laut GuV        143.000 € 
+  Abschreibungen                                                    75.100 € 
+  Erhöhung langfristiger Rückstellungen 
-  Verminderung langfristiger Rückstellungen 
+  Minderbestand an Erzeugnissen 
-  Mehrbestand an Erzeugnissen 28.000 € 
 

 
=  Cashflow (erweiterte Form) 190.100 € 
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Bilanzwerte
Vorjahr

aktuelles 

Jahr

Mittel-

verwendung

Mittel-

herkunft

Aktiva TEUR TEUR TEUR TEUR

Anlagevermögen 221,1 175,4 0 45,7

Vorratsvermögen 27,7 69,3 41,6 0

Warenforderungen 324,6 317,7 0 6,9

flüssige Mittel 3,1 7,5 4,4 0

sonstige Aktiva 21,7 11,5 0 10,2

Rechnungsabgrenzungsposten 1,6 6,3 4,7 0
Betriebsvermögen 599,8 587,7 50,7 62,8

Passiva

Eigenkapital 90,1 83,6 6,5 0

langfristiges Fremdkapital 129,4 111,2 18,2 0

Bankkredite (kurzfristig) 168,6 195,2 0 26,6

Rückstellungen 25,9 20,6 5,3 0

Anzahlungen 0 0 0 0

Lieferantenverbindlichkeiten 82,8 41 41,8 0

sonstige Passiva 103 136,1 0 33,1

Finanzierungsmittel 599,8 587,7 71,8 59,7

Summe 122,5 122,5
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